


HINWEIS  

  

Wertes Auditorium, 

 

die medizinisch-wissenschaftlichen Informationen 

dieser Präsentation spiegeln ausschließlich meine 

eigene Meinung und/oder Erfahrung wider. 

 

Der vollständige Einklang der Inhalte mit den jeweiligen 

Fachinformationen (Austria Codex) kann daher von 

Seiten des Sponsors (Zulassungsinhabers) dieser 

Fortbildungsveranstaltung nicht gewährleistet werden. 
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Publikumsbefragung  

Angst vor Mathe ?  
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Präambel  

 

 
 

EUCAST  

 
ÁSynthese von in vitro Daten, 

Pharmakologie und klinischen 

Studienergebnissen 

ÁVerständnis nur partiell vorhanden 

Áhoher Fortbildungsaufwand 

- im Labor 

- im Spital 



EUCAST BREAKPOINTS  

Europa ist anders  

 

Áeuropäische min-max-Dosierungen 

ÁEMA-Indikationen  

ÁOutcome & Pharmakodynamik 

ÁResistenzentwicklung 

ÁKonsens, keine Abstimmung 

Áunabhängig von der Industrie 

Áfrei zugänglich 
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Faktoren  
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EUCAST Homepage  

www.eucast.org ï 12.3.2011 
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